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Jlo Soldat nud Chanvin
Halle 11 Januar

Als Soldat und brav ſtirbt Valentin im Fauſt und als Soldat
und Chauvin demiſſionirt Herr Quesnay de Beanrepaire nachdem er
vorher ſeine Kollegen denunzirt hatte Die Affaire des unglücklichen
Dreyfus gleicht wahrhaftig dem Symbol der Einigkeit der Schlange die
ſich in den Schwanz beißt Jch bin überzeugt ſchrieb Zola vor wenigen
Tagen daß die Banditenpartei bis zum letzten Augenblicke Alles thun
wird um das Werk der Gerechtigkeit zu verhindern Der neue Streich
iſt bereits da das Pronunciamento eines Richters der ſich plötzlich als

Soldat und Chauviniſt fühlt Es iſt ein heimtückiſcher Ueberfall anf die
Thätigkeit des Kaſſationshofes eine vergiftete Pauſchalverdächtigung gegen
die Richter eine Skandalaffaire widerlichſter Sorte inſcenirt mit heuchleriſchen

Phraſen Nackt und brutal wird der Zweck des ganzen Unternehmens
vorausgeſagt das bevorſtehende Urtheil des Kaſſationshofes ſoll ſchon im
Voraus diskreditirt ja als nichtig hingeſtellt werden Eine Verzweiflungsthat
alſo eine der letzten Zuckungen des Drachens der Gift und Galle auf die
Juſtiz ſpeit bis zum letzten Augenblicke wie Zola ſagt

Was iſt eigentlich geſchehen Man hat den Referenten des Kaſſations
hofes beſchuldigt daß er mit Picquart geſprochen habe man wirft ihm
noch vor daß er auch mit Labori Demange und Mornard Worte oder
gar Anſichten gewechſelt habe in den Couloirs des Juſtizpalaſtes nicht
ſehr geheim alſo Und Picquart ſoll der Kaſſationshof geſtattet haben
ſich während einer achtzigſtündigen Vernehmung reſp Bereitſchaft im
Juſtizpalais einen Grog zu brauen Man denke Wie ſchrieb doch
das Londoner Blatt Globe vor einigen Tagen Leute welche bei
uns ſolche Anſchuldigungen gegen Richter ausſprechen ſperrt man ins
Jrrenhaus in Frankreich nimmt man ſie in den Generalſtab Herr
de Beaurepaire hat alle Ausſicht in den Generalſtab zu kommen und
das würde ihm offenbar auch vielmehr zuſagen als ein Richteramt bei
dem man ſich eigentlich nicht gut als Soldat und Chauvin fühlen darf
Jetzt weiß man es nämlich durch ein freimüthiges Geſtändniß daß es der
Präſident am Oberſten Kaſſationshof Herr Quesnay de Beaurepaire höchſt
perſönlich war der dieſe Gerüchte und kleinen Giftpillen gegen die Kollegen

ins Volk warf Und ſie fielen immer dorthin wo eine klerikal reaktionäre
Redaktionsſtube war So wurde die öffentliche Meinung aufgehetzt und
eine Unterſuchung gegen Bard erzwungen Nun konnte der Herr Chauviniſt
und Soldat wieder einen Schritt weiter gehen Er erbot ſich zur Zeugen
ausſage gegen ſeine Kollegen Es war beileibe keine Denunziation blos
eine Zeugenausſage Ueber ihre Qualität wiſſen wir nicht mehr als
Beaurepaire ſelbſt erzählt Präſident Loew und ſeine Räthe erklärten ſeine
Ausſage für unqualifizirbar Das iſt deutlich Herr Quesnay ſchloß
daraus daß der Kaſſationshof und das Miniſterium keine wirkliche Unter
ſuchung wollten jeder Andere wird dabei zu dem Gedanken kommen daß
Herr Beaurepaire infam denunzirt und beweislos verdächtigt hat Es
dürfte ihm wohl nach ſeinem Ueberfall auf richterliche Kollegen und nach
deren Urtheil nichts übrig geblieben ſein als die Demiſſion Rechtzeitig
erinnerte er ſich an ſeine Vergangenheit als Soldat und Chauvin und
er wird ſich zweifellos einer politiſchen Lauſbahn widmen Es ſind Arme
weit geöffnet in Frankreich um Leute dieſer Art mit Freuden zu empfangen

Wenn der Kampf der Gewalten in Frankreich nicht eine ſo unendlich
düſtere Tragödie bedeuten würde der Zwiſchenfall Quesnay de Beaure
paire könnte leicht von der heiteren Seite genommen werden Denn es
liegt unleugbar Humor in dieſem Auftreten des ehemaligen Staats
anwaltes gegen die Boulangiſten Er wirft Bard dreyfuſiſtiſche Geſinnung

vor und ruft aus Jch will den mir theueren Richterſtand retten
Vorher aber hat er ſich ſelbſt bereits ſeiner Qualitäten als Richter ent
ledigt hat ſich ſelbſt als Parteigänger des chauviniſtiſchen Deroulede und
der Prätorianer bezeichnet Sein erſter Satz beraubt alles Nachfolgende
des Gewichtes Es ſpricht kein Mann des Geſetzes keiner der oberſten
Richter Frankreichs mehr und wer lächelt nicht verſtändnißvoll wenn ihm
Jemand erzählt er habe unter der Haltung der Strafkammer gelitten als
Chauviniſt und Soldat Wenn im Richter Beaurepaire nur der Chau
viniſt durch die Rechtſuchung des Kaſſationshofes verletzt wurde dann
hat man alle Urſache mit der Arbeit des Präſidenten Loew und ſeiner
Räthe zufrieden zu ſein Und man muß dem Zufall oder der Logik
danken durch welche ein Richter zur Niederlegung ſeines Amtes beſtimmt

wurde ein Mann der Juſtiz der unter der Robe ſtets die Patrontaſch
umgeſchnallt trug und der die Revanche Jdee höher ſtellte als di
Gerechtigkeit

Aber der Zweck iſt erreicht Neuerlich werden die Leidenſchaften auf

gewühlt die Banditenpartei die ſchon vor einem nahen Siege der
Wahrheit zittern mußte athmet wieder einen Augenblick auf und ſie wird
den Vortheil zu benützen verſtehen der in der Beſudelung des Kaſſations
hofes für ihre Abſichten gelegen iſt Wenn die Führer der Armee nach
der Fälſchung Henry s und der Antheilnahme Anderer daran ſchon nicht
mehr reinzuwaſchen ſind ſo ſoll wenigſtens alles eine gleichmäßige Farbe
bekommen Die Juſtiz ſoll nicht beſſer erſcheinen als der Generalſtab
die allgemeine Moral muß auf ein Nivean gedrückt werden von welchem
die Glorifizirung des Fälſchers ſich nicht mehr abhebt Wenn nur Alles
hübſch national und patriotiſch iſt auch der Schlamm und der Unrath
Nur nieder mit Frankreich es lebe Frankreich

Und vor den Thoren lauert der Feind der Feind des Landes und die
Feinde der Republik Staatsſtreich Revolution und royaliſtiſcher Putſch
drohen während die Haltung Englands täglich feindſeliger täglich pointirter
und abſichtlicher wird Ein großangelegter Plan Englands ſcheint den
Krieg mit Frankreich einzuſchließen Die Sprache der Londoner Diplo
matie wird ja täglich deutlicher Frankreich hat alſo nicht mehr viel Zeit
die große Reinigung ſeiner Armee die ihm auch Rußland aufgetragen
hat durchzuführen Es wird doch ſeine Söhne nicht unter der Führung
von Henrys Genoſſen und Freunden auf das Schlachtfeld ſchicken wollen
Die Kataſtrophe von Sedan wäre ein Kinderſpiel gegen das Ende dieſes
Verſuches

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

WVerlin 10 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm mit der Kaiſerin geſtern Nachmittag eine Spazierſahrt ſtattete um
61 Uhr dem türkiſchen Botſchafter Tewfik Paſcha einen Beſuch ab und
begab ſich um 7 Uhr zur Tafel bei dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Staatsminiſter v Bülow Heute Morgen unternahm der Kaiſer
den gewohnten Spaziergang und hörte darauf nacheinander die Vorträge
der drei Chefs des Civilkabinets des Militärkabinets und des Marine
kabinets Um 12 Uhr begaben ſich die Majeſtäten nach Potsdam zurück

Zum Beſuch des Kaiſers bei dem franzöſiſchen Botſchafter
am Berliner Hofe Marquis de Noailles wird der Voſſ Ztg aus
Paris telegraphirt Kaiſer Wilhelm s Beſuch bei dem Botſchafter Marquis
de Noailles macht hier ſtarken Eindruck und giebt zu hoffnungsvollen
Deutungen Anlaß Man behauptet der Kaiſer habe ſich ab fällig über
die Haltung der engliſchen Diplomatie gegen Frankreich ge
äußert und glaubt ſogar ein deutſch franzöſiſches Einvernehmen
wenigſtens in China ſei in abſehbare Nähe gerückt

Der Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Generalmajor
Liebert theilte in einer Verſammlung der Abtheilung Berlin der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft mit daß der Bau einer Eiſenbahn über Kiloſſa nach
dem NyaſſaSee und dann weiter bis an den Südpunkt des Tanganyika
Sees durch die Unterſtützung einiger deutſcher Finanzleute geſichert ſei
Bei dieſer Gelegenheit ſtellte ſich der Gouverneur auch als eifriger Ver
fechter der Auswanderung und der Anſiedelung von deutſchen Bauern in
Oſtafrika hin Das Land biete ſo reiche Erträge daß viele Tauſende von
Familien durch Ackerbau ihren Lebensunterhalt finden und durch Viehzucht
ſogar zu einer gewiſſen Wohlhabenheit gelangen würden Er bekannte
ſich im Punkte der Auswanderung nach DeutſchOſtafrika als abſoluter
Optimiſt der die ganze Verantwortung auf ſich nehme

Aus der Zuſammenkunft der Vertreter ver beim Kyff
hänſerDenkmalbau betheiligten Kriegervereine welche im Oktober v J
auf dem Kaiſerberge bei Kelbra abgehalten worden iſt beginnt jetzt
Einiges an die Oeffentlichkeit zn dringen Das finanzielle Bild der
geſammten Sache war danach keineswegs erfreulich da noch immer rund
eine halbe Million Schulden vorhanden iſt und die Beiträge ſehr
flau fließen So waren von den 11,579 Vereinen des deutſchen Krieger
bundes bis zum letzten gedruckten Abſchluſſe erſt 2137 der Aufgabe gerecht
geworden je 1 M auf den Kopf ihres Mitgliederſtandes vom 1 April
1896 zur Denkmalskaſſe zu zahlen 8413 Vereine hatten weniger gezahlt
und zwar zum Theil bis hinab zu 10 20 Pf auf den Kopf und von
nicht weniger denn 1029 Vereinen war überhaupt noch kein Pfennig ein
gegangen Deshalb wurde mit Recht hervorgehoben es ſei ſchwer ver
ſtändlich daß es einer Gemeinſchaft von faſt 2 Millionen alter Krieger
bisher noch immer nicht möglich geweſen ſei die Denkmalskoſten aufzu
bringen obwohl von den Einzelnen nur ein kleines Opfer erfordert werde
das auf mehrere Jahre vertheilt nach wenigen Pſennigen zähle Man
beſchloß das Denkmal möglichſt ſchnell ſchuldenſrei zu machen und zu
dieſem Zwecke die Landesverbände zu erſuchen vom Jahre 1900 ab in
jedem Jahre bis zur Schuldentilgung auf den Kopf ihres Mitgliedſtandes
2 Pf aufzubringen Der angeführte Beſchluß des Deutſchen Kriegerhundes
betreffend Aufbringung von 1 M auf den Kopf ſoll von dieſem neuer
lichen Beſchluſſe unberührt bleiben

Magdeburg 10 Januar Eine Verurtheilung von ſeltener Schwere
wegen Majeſtätsbeleidigung hat hier ſtattgefunden Jn nicht öffent
licher Sitzung wurde der Redakteur der hieſigen ſozialdemokratiſchen
Volksſtimme Auguſt Müller der Majeſtätsbeleidigung und der Be

leidigung eines Mitgliedes des landesherrlichen Hauſes ſchuldig befunden
und einſchließlich noch abzubüßender acht Wochen Gefängniß zu insgeſammt
vier Jahren und einem Monat Gefängniß verurtheilt Die An
klage richtet ſich dem Vorwärts zufolge gegen eine kleine Erzählung
des Blattes in der eine Unterhaltung eines Prinzen in Bagdad mit
ſeinem Hofmeiſter und ſodann mit dem Herrſcher des Landes mitgetheilt

wird äDas Gericht nahm an daß die Erzählung deutſche Zuſtände be
handelte und ſchwere Beleidigungen enthalte

Planuen Vogtl 10 Januar Der Vogtl Anz veröffentlicht
einen Erlaß der öſterreichiſchen Regierung an die Grenzbezirks
ämter der dieſe bereits unter dem 21 September 1898 anweiſt Material
zu erfolgreichen Reclamationen wegen des conventionswidrigen Verhaltens
der deutſchen Regierung bezüglich der Ausweiſung erkrankter
Oeſterreicher zu ſammeln

Krefeld 10 Januar Hente früh ſind 130 Weber der mechaniſchen
Sammetweberei der Firma Mottau K Leendortz in den Ausſtand ge
treten da die vierzehntägige Kündigungsfriſt abgelaufen iſt Auch die
Weber der anderen Fabriken werden vorausſichtlich in den nächſten Tagen
nach Ablauf ihrer Kündigungsfriſt die Arbeit niederlegen

Dortmund 10 Januar Der Oberpräſident Studt hat vom

Graf Enlenhorſt
Original Roman von J von Roſſi
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Von Angeſicht zu Angeſicht
Magdalene von Proskau hatte den Blick des Grafen von

Eulenhorſt wie den eines ihr völlig fremden Menſchen erwidert
Kein Schatten flog über ihr ſchönes Geſicht kein plötzliches
Aufleuchten frohen Erkennens Ruhig wendeten ſich ihre Augen
einer anderen Perſon zu Mit einem kalten und dennoch
zaubervollen Lächeln begrüßte ſie den jungen Grafen von Will
berg der ihr mit lebhafter Freude entgegeneilte

Sie erkennt Sie nicht lieber Eulenhorſt flüſterte die
Gräfin Blachſtein enttäuſcht Unleugbar haben Sie ſich in
all den Jahren geändert aber auch Magdalene finde ich in
dieſem Augenblick ihrer Erſcheinung von ehedem unähnlicher
als jemals

Die Prinzeſſin iſt nicht weniger ſchön als damals ant
wortete Graf Eulenhorſt leiſe

Nein aber ihre Schönheit iſt eben jetzt nicht nach meinem
Geſchmack Sie ſieht ſo kalt ſo glitzernd und weltenfern aus
wie die Sterne am Himmel

Willkommen zu Hauſe Eugen fügte die Prinzeſſin jetzt
einigen Worten ihrer Mutter hinzu Ohne Jhre Gegenwart
ohne Jhre erheiternde Laune wäre Schloß Blachſtein uns allen
h geweſen was wir von ihm zu erwarten gewohnt

O hören Sie nur bemerkte Gräfin Blachſtein beinahe
ärgerlich ſelbſt ihre Stimme hat einen anderen Klang Aber
kommen Sie Freund ſchloß ſie lachend und ihren Arm in
den Eulenhorſt s ſchiebend ſie ſoll ſie muß Sie erkennen Jetzt
iſt Jhre Zeit Dort hinter Jhnen tauchen die Winnings auf
und Eugen ſeiner Pflicht gehorchend wendet ihnen ſeine Auf

m u

Jm nächſten Augenblick ſtanden ſie der Prinzeſſin gegen
über

Meine theure Magdalene rief die Hausfrau muß ich
Dir zum zweiten Male in meinem Leben den Grafen Eulen
horſt vorſtellen

Die Prinzeſſin ſah dem Grafen lächelnd ins Geſicht
Graf Eulenhorſt wiederholte ſie und eine höfliche

Ueberraſchung durchtönte ihre weiche melodiſche Stimme Jch
bitte tauſend Mal um Verzeihung für mein treuloſes Gedächtniß
Herr Graf und erſuche Sie ſich gütigſt erinnern zu wollen
wie viele Jahre verſchwunden ſind ſeit wir einander zuletzt be
gegneten

Mit derſelben lächelnden Anmuth und derſelben vornehmen
Ruhe mit welcher ſie ihn angeſehen und geſprochen hatte ver
neigte ſie ſich einen Schritt zurücktretend um eine wärmere
Begrüßung zu vermeiden

Und entſchwundene Jahre erwiderte Graf Eulenhorſt
ſich gleichfalls verneigend bedingen nothwendigerweiſe große
Veränderungen Durchlaucht Es wäre anmaßend von mir
wollte ich mir einbilden auch nur den beſcheidenſten Raum in
Jhrer Erinnerung behalten zu haben

Dieſer Austauſch von Höflichkeiten wo ſie ſo großes Ver
gnügen zu bereiten gehofft hatte kränkte die gütige Hausfrau
Mißmuthig ſtellte ſie den Grafen der ſcharf beobachtenden
Fürſtin vor die ſich mit derſelben kühlen Förmlichkeit vor ihm
verneigte mit der ſie jede andere Vorſtellung eines Gaſtes der
Gräfin beantwortet hätte

Jhre ſilberweißen Locken ſchüttelnd wendete Gräfin Blach
ſtein ſich aufs Neue der Prinzeſſin zu

Jch bin über ſiebenzig Magdalene rief ſie aber mein
Gedächtniß iſt gegen liebe Bekannte noch niemals untreu ge
weſen und Du Kind und Graf Eulenhorſt Jhr waret ein
ander ſo innig befreundet

Die Lippen der Prinzeſſin zuckten aber ehe ſie eine Er
widerung hervorzubringen vermochte hatte der Graf für ſie

das Wort ergriffen

wen

Die gnädige Frau vergißt bemerkte er leichthin daß
Durchlaucht und ich mit dem Hauch der erſten noch von keiner
unangenehmen Erfahrung getrübten Jugend etwas von der
dieſer eigenen warmen Begeiſterung verloren haben obwohl die
Zeit an Jhnen Prinzeſſin im Uebrigen ſpurlos vorüber
gegangen iſt

Ach Freund wenn Sie die Prinzeſſin entſchuldigen
lachte die Gräfin dann habe ich kein Recht ihr Vorwürfe zu
machen

Jch finde nicht den leiſeſten Tadel für ihre Durchlaucht
entgegnete Eulenhorſt und unterwerfe mich ihrem Belieben
mich nach Gutdünken zu vergeſſen oder ſich meiner zu erinnern

Der ſarkaſtiſche Ton in dem die letzten Worte geſprochen
wurden entging weder der Fürſtin noch ihrer Tochter Ein
hochmüthiges Feuer blitzte in den Augen der Prinzeſſin und
flammte für einen Moment in dem Blick des Grafen

Die Fürſtin unterdrückte ein grimmiges Lächeln
Zu Tiſche meine Herrſchaften bat die Gräfin Blach

ſtein als ſie bemerkte daß der Diener die Thüren zu dem
Speiſezimmer öffnete Sie lieber Eulenhorſt werden Durch
laucht den Arm reichen Du Eliſa

Gräfin Blachſtein hielt inne Zu ihrem Erſtaunen wie
zu ihrem Ergötzen hatte die Fürſtin ihren Arm in den des
Grafen geſchoben Dem Anſchein nach lag ein Mißverſtändniß
der Fürſtin vor in Wahrheit handelte es ſich um eine Liſt
der ſtolzen Frau

Die Prinzeſſin folgte ihrer Mutter am Arm eines berühmten
Gelehrten

Ein boshafter Zufall wie die Prinzeffin dachte wies ihr
dem Grafen und ihrer Mutter gegenüber ihren Sitz an Zur
anderen Seite Eulenhorſt s ſaß das junge Mädchen deſſen
Bewunderung ſie in ſo hohem Grade erregt hatte

Sultana von Winning ſchien nicht nur eine Bekannte des
Grafen ſondern der Gegenſtand ſeiner beſonderen rückſichtsvollen
Fürſorge Seine ernſten dunklen Augen ſchauten dann und
wann mit einem Blick zärtlicher Nachſicht auf ſeine jugendlich
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Hofmarſchallamt die Nachricht erhalten daß der Kaiſer ſich entſchloſſen
habe die Stadt Dortmund en der Kanal Eröffnung zu be
ſuchen Der Tag iſt noch nicht beſtimmt Der Kaiſer wird beim Grafen
von Bodelſchwingh als Gaſt weilen Von Dortmund begiebt ſich der
Kaiſer nach Eſſen zum Beſuch bei Geheimrath Krupp Das Hofmarſchall
amt hat den Magiſtrat von Dortmund erſuchen laſſen ein ausführliches
Programm der Feier nebſt Situationsplänen zwecks Prüfung und Ge
nehmigung einzureichen

Kiel 10 Januar Jn der Sitzung der Stadtkollegien in Haders
leben erklärte der Bürgermeiſter Köſter das Einverſtändniß der Kollegien
mit den Ausweiſungen Oberpräſident Köller der bekanntlich dort
weilt antwortete daß die Ausweiſungen ſich nur gegen die Preſſe und
die Agitation richten

Oefterreich lingarn
Wien 10 Januar Der König gab der ungariſchen Oppoſition

nach und läßt das Kabinet Banffy fallen wenn die Obſtruktion aufhört
und die Oppoſition ſich verpflichtet für das Budget den Ausgleich und
das Rekrutenkontingent die Bewilligung nicht zu verhindern Banffy
knüpft im Auftrage des Kaiſers Verhandlungen mit der Oppoſition an
durch Vermittlung der liberalen Diſſidenten Die Oppoſition will den
Sturz Banffy s durch Aufgabe der Obſtruktion erreichen jedoch den Aus
gleich nur unter der Bedingung nicht verhindern daß dieſer auch in
Oeſterreich parlamentariſch fertiggeſtellt werde wozu abſolut keine Ausſicht
iſt Die Kompromiß Verhandlungen dürften über dieſer Forderung
ſcheitern was die Auflöſung des ungariſchen Reichstages herbeiführen
würde

Frankreich
Paris 10 Januar Jn der heutigen Sitzung des Miniſter

cathes wurde der Rath am Kaſſationshofe Ballot Beaupré zum
Senatspräſidenten ernannt an Stelle Quesney de Beaurepaire s
deſſen Demiſſion angenommen worden iſt Der Juſtizminiſter Lebret be
ſtätigte offiziell daß Mazeau den Vorſitz in der Kriminalkammer des
Kaſſationshofes übernehmen werde ſobald dieſe die gegenwärtig von ihr
eingeleitete Unterſuchung beendigt haben werde Mazeau werde ſelbſt den
Rath bezeichnen welcher mit der Berichterſtattung bei der Verhandlung
über die eigentliche Reviſion des Dreyfusprozeſſes beauftragt
werden ſoll Der Miniſterrath nahm Kenntniß von dem Telegramm in
welchem über die Ausſagen berichtet wird welche Dreyfus vor
dem mit ſeiner kommiſſariſchen Vernehmung von der Kriminal
kammer beauftragten Richter gemacht hat Dreyfus verſichert
darin er habe niemals Lebrun Renault gegenüber ein Ge
ſtändniß abgelegt er habe im Gegentheil ſtets ſeine Unſchuld betheuert
und habe vor der Vornahme des Degradirungsaktes die Abſicht kund
gegeben öffentlich zu erklären daß er nicht ſchuldig ſei und daß ſeine Un
ſchuld in zwei oder drei Jahren anerkannt werden würde Andererſeits
erklärte es Dreyfus für ebenſo unbegründet daß er dem Vorſteher des
Gefängniſſes in welchem er nach ſeiner Verurtheilung internirt war Ge
ſtändniſſe gemacht habe Er habe dort den Beſuch Du Paty de Clam s
erhalten welch letzterer zu ihm gekommen ſei um ihn zu fragen ob er
nicht gewiſſe Schriftſtücke ausgeliefert habe um dafür andere zu erhalten
Dreyfus verſichert er habe Du Paty de Clam erklärt daß er kein
Schriftſtück ausgeliefert habe Endlich erklärt Dreyfus daß er kein
Geſtändniß abgelegt habe weder einem Garde républicain noch einem
Gensdarmen gegenüber Am Schluſſe ſeiner Vernehmung hat Dreyfus
wiederholt daß er immer überzeugt geweſen ſei ſeine Unſchuld werde
innerhalb eines Zeitraumes von zwei oder drei Jahren zu Tage treten

Die mit großem Pompe angekündigten Enthüllungen Quesnay
de Beaurepaires über den Präſidenten Loew und andere Mitglieder
des Kaſſationshofes ſind geradezu lächerlich und ihres Verfaſſers durchaus
würdig Jm Weſentlichen enthalten ſie nichts weiter als dem Enthüller
zugetragenes Geſchwätz dritter Perſonen Das aus eigener Kenntniß
Mitgetheilte beweiſt deutlich die Unſchuld Bards da nach Quesnay s Dar
ſtellung ſelbſt nichts von dem durch die EſterhazyPreſſe Gebrachten übrig
bleibt An dem Anfkommen der falſchen Gerüchte hat der Enthüller ſelbſt
durch ſein früheres hartnäckiges und berechnetes Schweigen beigetragen
Der Skandal iſt um ſo ärgerlicher als die Regierung die zweite ſtürmiſch
verkangte nichts Neues ergebende Unterſuchung längſt eingeleitet und eben
beendet hat Die Enthüllungen ſind ein kleinlicher Gerichts
dienerklatſch den auch nur anzuhören geſchweige denn weiterzugeben
ſich für einen Gerichtsbeamten von ſo hohem Range nicht ſchickte
Die Zeitungserörterungen über die Erklärungen Beaurepaire s ſind leiden
ſchaftlicher wie zu irgend einer Zeit der Dreyfuswirren Gaulois ſchreibt

Die Gerechtigkeit zerbröckelt und ſchwankt bald wird ſie in Trümmer
zerfallen Das Heer allein iſt Gott ſei Dank noch unberührt die An
griffe häben ſein ſittliches Anſehen geſtärkt das iſt das einzige was von
der ehemaligen großen Nation noch aufrecht ſteht Alles Uebrige verfault
und verjaucht zuſehends Der Todeskampf eines Regierungsſyſtems hat
begonnen aber gleichzeitig bereitet ſich Frankreichs Auferſtehung vor
Der Jntranſigeant hat heute folgende Ueberſchriften und Untertitel Die
Gerichtskriſis Das Verbrechen der Strafkammer Die gefälſchte Unter
ſuchung Neue Enthüllungen Weitere Anklagen Loew s Fälſchungen

Picquart s Grog Die ganze Unrathpreſſe jubelt und verkündet jetzt ſei
ihr Sieg ſicher Andererſeits ſagt Radical Quesnay wollte ſich ſchon
länge in die cäſariſtiſche Politik ſtürzen die allein ſeinen Ehrgeiz ſtillen
kann Dazu bedurfte er eines Sprungbretts Sein Rücktritt dient ihm
als ſolches

In Regierungskreiſen ſcheint man es für nöthig zu halten durch
e Schritte die Aufregung der Bevölkerung über die Demiſſion

eaurepaires zu zerſtreuen Der erſte Präſident des Kaſſationshofes
Mazeau hat deswegen die Abſicht kundgegeben um Beruhigung zu
ſchaffen den Vorſitz in der Criminalkammer des Kaſſationshofes zu über
nehmen ſobald die Enquéte über die Reviſion des DreyfusProceſſes be
endet ſein wird und im Reviſionsproceß ſelbſt die Verhandlungen zu

leiten Der Kaſſationshof ſetzte heute die Unterſuchung über die
Reviſion des Dreyfus Proceſſes bei verſchloſſenen Thüren fort

Heute ward das Parlament eröffnet Jn der Deputirtenkammer
wies der Alterspräſident der Radikale Boyſſet in ſeiner Anſprache auf
den Zwieſpalt hin der durch das ganze Land gehe und auch im Aus
land ſein Echo finde Gewiſſe Gegner hätten den Augenblick ausgenützt
um uns gegenüber eine Haltung von Arroganz und Hochmuth einzu
nehmen Das Frankreich der Jeanne Arc antwortete darauf mit Abſcheu
Er forderte ſchließlich zur Einigung auf und zur Beendigung eines Zankes
der gefährlich geworden ſei und über deſſen Motiven noch ein zweideutiges
Dunkel ſchwebe Rufe bei den Antiſemiten Nieder mit den Juden
Die Sozialiſten antworten Nieder mit den Fälſchern Bei der Wahl
eines Präſidenten wurde Deschanel mit 323 Stimmen gewählt
Boyſſet erhielt 287 Jm Senat eröffnete der Alterspräſident Wallon
der Vater der franzöſiſchen Verfaſſung die Sitzung ebenfalls mit einer
Rede in der er ſagte Das vergangene Jahr hinterläßt traurige Zuſtände
welche den ernſteſten Geiſtern des Landes Schmerz und Unruhe ver
urſachen Man ſucht nach den Urſachen man macht die Regierung und
ſchließlich die Verfaſſung verantwortlich und ruft nach einer Konſtituante
Wahrlich der Moment iſt ſchlecht gewählt um einen Sprung in s Dunkle
zu machen Wallon führt dann aus daß die Verfaſſung ſelbſt die Hand
haben zur Beſſerung biete wenn man nur ihren Sinn verſtehen wolle
und er ſchloß Frankreich möge den liberalen Traditionen treu bleiben
damit der Friede im Jnnern ſowie die Achtung ſeitens der befreundeten
Völker durch eine loyale Politik gewahrt bleibe

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 11 Januar Die Jungfrau von Orleans

romantiſche Tragödie in 5 Akten und einem Vorſpiel von Friedrich von
Schiller Es bedarf einer großen Anzahl vorzüglicher Kräfte wenn die
Aufführung dies großartigen Werkes eine würdige ſein ſoll Der Dichter
konnte ſich bei Bearbeitung des gewaltigen Stoffes nicht den gewöhnlichen
Bühnenverhältniſſen anbequemen deshalb wird es immer eine Haupt
ſchwierigkeit bleiben jede der vielen und wichtigen Rollen wirklich gut zu
beſetzen Außerdem bietet das Drama nicht nur Gelegenheit zu pomphafter
Maſſenentfaltung ſondern verlangt ſie ſogar gebieteriſch Was in dieſen
Maſſenſcenen an echt dramatiſcher Wirkung erzielt werden kann haben die
Muſtervorſtellungen der Meininger gelehrt wo alle vorhandene Kräfte ſich
in den Dienſt des Ganzen ſtellen mußten Der Regie erwächſt alſo eine
verantwortungsvolle Aufgabe und nur ſelten wird die Stimmung voll
und ganz gewahrt Daß es geſtern ſo weit möglich geſchah ſoll gerne
anerkannt werden Die Jeanne Arc gilt für eine echte Heroinenrolle
aber Schiller ſelbſt hat mehrfach darauf hingewieſen daß die Hirtin
nicht etwa als Mannweib zu betrachten iſt Er ſchildert uns die
begeiſterte Heldin auch als zarte Jungfrau mit ſanftem Blick und
lieblicher Geſtalt Der durch höhere Macht entflammte Muth muß ſich
mit dem Zauber holder Weiblichkeit vereinigen Dieſe ſcheinbaren Gegen
ſätze in eins zu verſchmelzen vermögen nur wenig Darſtellerinnen der
Johanna Auch Frl Kramer ſtand noch nicht auf der vollen Höhe
deſſen was die Rolle verlangt bot aber die beſte Leiſtung welche ich
bisher an ihr geſehen habe Freilich müßte das Organ machtvoller und
ſondrer klingen es erwies ſich aber doch als ausreichend und ausdauernd
Am wenigſten gefiel mir der Monolog des Vorſpiels Da fehlte die
hinreißende Begeiſterung welche wirklich an eine göttliche Sendung und
Offenbarung zu glauben zwingt Später jedoch ließ die Künſtlerin Wärme
und dramatiſches Leben nicht vermiſſen und verſtand auch den viſionären Zug
glücklich hervorzuheben Neben manchem Anfechtbaren ſtand viel Schönes
und Wohlgelungenes Ueberall zeigte ſich das Streben nach künſtleriſcher
Vertiefung und ſo war der Beifall den das gut gefüllte Haus ſpendete
ein verdienter Mit der Zeit wird es Fräulein Kramer ſicherlich auch
gelingen den Schlachtrufen und Kampfſcenen mehr Energie zu verleihen
und ihre Darſtellung der Johanna ſo zu vervollkommenen daß ſie in
allen Phaſen der Rolle dem Geiſte der Dichtung entſpricht Bis dahin iſt
noch mancher Schritt zu thun doch dürfte dieſes Ziel der begabten Schau
ſpielerin nicht unerreichbar ſein Herr Biſchoff war ein impoſanter
Dunois voll markiger Kraft und ohne falſches Pathos Sein ſtimm
liches Material legt ihm nirgends hemmende Beſchränkung auf und die
Charakterzeichnuung war mit klaren beſtimmten Strichen entworfen
Der ſchwache weichmüthige und ſchwärmeriſche Karl VII iſt keine von
jenen Rollen welche Herrn Werner zuſagen doch zeigte er ſich auch hier
als ſchätzenswerther und denkender Künſtler Eine liebliche Agnes Sorel
ſtand ihm in Fräulein Rocco zur Seite Fräulein Förſter ſpielte die
Königin Krabeau ohne zu grellen Farbenauftrag aber auch ohne die ſcharfen
Linien des Charakterbildes zu verwiſchen Herr Vogler bewährte als
Talbot wieder ſeine Künſtlerſchaft und hütete ſich in der Sterbeſcene
vor Uebertreibungen Auch der Herzog von Burgund fand in Herrn
Zillich einen vortrefflichen Vertreter deſſen zielbewußtes Auftreten in den
Scenen mit Johanna und dem König der Vorſtellung zum Vortheil
gereichte Ein feuriger ritterlicher Lionel war Herr Oeſer Der LHire
befand ſich bei Herrn Raven in guten Händen und ebenſo der Du Chatel
bei Herrn Mathias Böſe war es aber um den lothringiſchen Ritter
Raoul und um den Walliſer Montgomery beſtellt Herr Ziegel hatte
beide Rollen übernommen konnte ihnen aber nicht gerecht werden Die
ſonſt ſo wirkungsvolle Schilderung des Kampfes ging ganz verloren und
ſpäter in der Scene mit der Jungfrau ſtörte das überlaute an Erſtickungs
anfälle mahnende Athemholen entſetzlich Einen wackern Thibant Are
führte uns Herr Steinegg vor und auch der Bertrand des Herrn
Fender war zu loben Herr Stahlberg nahm ſich des Raimond eifrig
an obſchon ja die Rolle durchaus nicht für ihn paßt Das Walten der
verſtändnißvollen Regie machte ſich beſtens geltend B Corony

Voransſichtliches Wetter am 12 Januar 1899
Bei nach Oſten und Südoſten drehendem Winde theils

heiter theils wolkig und etwas kälter Niederſchläge nicht
ausgeſchloſſen

C S
Nachbarin und dieſe unverkennbare innige Theilnahme für das
Mädchen erweckte in dem Herzen der Prinzeſſin einen tödtlichen
Schmerz

Vielleicht war alles das die Veranlaſſung welche die Auf
merkſamkeit der Prinzeſſin auf Sultana lenkte vielleicht war
es die Lieblichkeit des holden Geſchöpfes vielleicht die leiden
ſchaftliche Verehrung mit der das junge Weſen ſie betrachtete
oder das geheimnißvolle Seelenband das beide um ſich ge
ſchlungen fühlten ohne es zu begreifen die ihr Jntereſſe an
fachten

Können Sie mir fragte ſie ihren gelehrten Tiſchnachbar
ſagen wer die junge Dame zur Linken des Grafen Eulen

horſt iſt
Gewiß Das ſchöne anmuthige Mädchen iſt Sultaug von

Winning das einzige vergötterte Kind der verwittweten Baronin
von Winning jener kleinen unterſetzten blonden Dame die der
Gräfin Blachſtein gegenüberſitzt

Zwiſchen Mutter und Tochter war nicht die leiſeſte Aehn
lichkeit vorhanden wie die Prinzeſſin ſich mit einem Blick über
zeugte

Da Sie ſich für Fräulein von Winning intereſſiren Durch
laucht fuhr Geheimrath Rudow fort will ich Jhnen noch
einiges mittheilen was man ſich in Bezug auf die junge Dame
erzählt Wenn Fama nicht lügt iſt Sultang die Braut des
Grafen Eulenhorſt und Graf Willberg der ſich ſo ſehr um die
Gunſt des ſchönen Mädchens bemühte als Freier abgewieſen

Ein ſchwarzer Nebel ſchien vor den Augen der Prinzeſſin
aufzuſteigen und das Murmeln der heiteren Stimmen um ſie
her zu dem Brauſen eines wilden Gebirgsſtromes anzuſchwellen
Aber die Bewegung ging ſchnell vorüber Lächelnd erklärte ſie
ſolche Gerüchte ſeien ſelten zuverläſſig und dann lenkte ſie das
Geſpräch auf andere ihres gelehrten Tiſchherrn würdigere Gegen
ſtände über doch lauſchte ſie mit eiferſüchtiger Wachſamkeit auf
jedes Wort das zwiſchen Eulenhorſt und Sultana von Winning
gewechſelt wurdeDie le Ficſän war entzs k Hätte ſie ihrer Tochter

Benehmen
genaue Verhaltungsmaßregeln vorgeſchrieben ſo würde das

der Prinzeſſin den Wünſchen der Mutter nicht
beſſer entſprochen haben als dieſer kalte lächelnde Hochmuth
mit welcher ihr Kind die Anweſenheit des Grafen nicht zu be
merken ſchien Nicht minder befriedigend für ihr Gemüth
war die Haltung des Grafen Eulenhorſt Nicht einmal
wanderte ſein düſterer Blick zu der Prinzeſſin hinüber

Für die Fürſtin lag ein grimmiger Humor in der Gruppirung
an der Tafel ſie ſelbſt ſaß neben dem Manne den ſie ſo
glühend haßte und zeigte ſich ihm in ihrer ſtrengen gebieteriſchen
Weiſe ſo unterhaltend und liebenswürdig als möglich um jede
Annäherung zwiſchen ihm und ihrer Tochter zu hintertreiben

Die Tafel wurde endlich aufgehoben und die Geſellſchaft
kehrte in das Empfangszimmer zurück

Die Prinzeſſin ſehnte ſich nach der Erleichterung eines
kurzen Alleinſeins und benutzte das Geräuſch das mit dem
Eintritt der Gäſte in den Salon verbunden war unbemerkt
hinter die ſchweren Vorhänge einer offenſtehenden Glasthür zu
verſchwinden Es war eine milde dufterfüllte Mondſcheinnacht
deren ruhige Schönheit die Prinzeſſin ins Freie lockte Unter
dem ſternenglitzernden Himmel hoffte ſie den Aufruhr in ihrer
Seele erſticken zu können Leiſe glitt ſie auf die blumen
umfchattete Terraſſe hinaus Eine Weile ſtand ſie ganz ſtill
ihre juwelengeſchmückte Hand gegen die Bruſt gedrückt und
den leidvollen Blick wie in ſtummem Gebet um Mitleid und
Kraft zu den ſilberſchimmernden Wolkengebilden erhoben dann
ſtieg ſie aufathmend langſam die Terraſſe hinunter

Als die roſigleuchtende Schleppe ihres mit Spitzen reich
geſchmückten Brokatkleides leiſe rauſchend über den weißen
Marmor fegte wurden zwei andere Geſtalten in der vom
Mondlicht überſtrahlten Landſchaft ſichtbar die eine hochauf
ragend und königlich war Graf Eulenhorſt die zweite der
Zwerg Salvator Blondini

Fortſetzung folgt

Aus der Amgebung
Merſeburg 10 Januar Die StadtverordnetenVer

ſammlung ſetzte in ihrer heutigen Sitzung den Etat für 1899 feſt An
Gemeindeſteuern ſind in Ausſicht genommen 115 Proz gegen 125 Proz
im Vorjahre Zuſchläge zur Staats Einkommenſteuer reſp zu den fingirten
Normalſteuerſätzen 150 Proz der Grund Gebäude und Gewerbeſteuer
und 50 Proz Zuſchlag zur Betriebsſteuer Die hierdurch zu vereinnahmende
Summe iſt auf 242252 Mk 726 Mk weniger als im Vorjahre ver
anſchlagt Die Bierſteuer iſt mit 13000 Mk 2000 Mk weniger als im
Vorjahre in Rechnung geſtellt Die geſammte Einnahme beziffert ſich
nach den Voranſchlägen pro 1899/1900 auf 425500 Mk Unter den Aus
gaben figuriren 47000 Mk Kreisabgaben 20000 Mk 1500 Mk weniger
als im Vorjahre für Straßenbeleuchtung die Erſparniß iſt auf die Ein
führung des Auerlichtes zurückzuführen 10000 Mk für Baukoſten e
Für die Feuerwehr iſt eine Erhöhung der Ausgabe in Rechnung geſtellt
um den Mannſchaften bei Gelegenheit Erfriſchungen verabreichen zu können

Brachſtedt b Niemberg 10 Januar Unfall Die Frau Guts
beſitzer Th hierſelbſt hatte das Unglück auszugleiten und ſo unglücklich
zu Falle zu kommen daß ſie einen Beinbruch erlitt und ſich in ärztliche
Behandlung begeben mußte

Döllnitz 10 Januar Treibjagd Bei der von Herrn Ritter
gutsbeſitzer Goedecke und Herrn Mühlenbeſitzer Eberius in hieſiger
Feldmark veranſtalteten Treibijagd wurden in drei Treiben insgeſammt
282 Haſen zur Strecke gebracht

Osmünde 10 Januar Eigenthümliche Krankheits
erſcheinungen ſind bei hieſigen Einwohnern zum Ausbruch gekommen
und namentlich Erwachſene ſind hiervon betroffen ſodaß gegenwärtig
15 Perſonen krank darnieder liegen während neue Erkrankungen noch
hinzutreten Nach ärztlichem Ausſpruche iſt die Krankheit typhöſer Natur
Todesfälle ſind glücklicherweiſe bis jetzt nicht zu verzeichnen Allgemein
beſteht die Annahme daß die Urſache dieſer Krankheit im Genuſſe ſchäd
lichen Waſſers zu ſuchen ſei doch bleibt Näheres hierüber abzuwarten

r Wünſch 10 Januar Ueberfall Auf dem Heimwege von
einem Tanzvergnügen wurde der Dienſtknecht Karl Belger geſtern Abend
von einem Unbekannten mit einem Lattenſtück derart gegen den linken
Oberarm angeblich ohne jede Veranlaſſung geſchlagen daß er eine
bedeutende Quetſchung des Armes erlitt und dieſerhalb kliniſche Hülfe in
Halle aufſuchen mußte

r Reinsdorf 10 Januar Unfall Der Landwirth Emil Hilde
brandt welcher eine auf der Landſtraße frei umherlaufende Kuh am
Strick feſthalten wollte wurde von dem ungeberdigen Thiere derart in
den Straßengraben gedrängt daß er beim Niederfallen eine Auskugelungdes linken Schultergelenks erlitt H befindet ſich in der Hallſchen

Klinik
Helbra 9 Januar Blosgelegtes Steingrab Bei den

Ausſchachtungsarbeiten an der elektriſchen Bahn legten Arbeiter am Donners
tag auf dem Brückweg ein Steingrab blos das eine Länge von 140 eine
Breite von 70 und eine Höhe von 30 Centimetern hatte Die Seitenwände
und der Boden waren mit Sandſteinpratten ausgelegt oben war daſſelbe
aber unbedeckt Jn dem Grabe befanden ſich drei kleinere Urnen von
denen 2 ziemlich gut erhalten geblieben ſind die 3 aber in Scherben ge
gangen iſt Dieſe Urnen bargen Knochen und Aſchenreſte auch eine Nadel

wie ſie unſere Vorfahren als Zierde in das Haar ſteckten
Kloſtermausfeld 10 Januar Einführun Der für unſere

erſte Pfarrſtelle vom Konſiſtorium deſignirte Paſtor Reinert zu Ober
möllern ſoll nachdem er am vorigen Sonntag hier ſeine Lokalprobe ge
halten vorausſichtlich am 19 Februar in ſein Amt eingeführt werden

r Seyda 10 Januar Augenverletzung Der Handarbeiter
Gottfried Müller welcher mit dem Ausputzen von Obſtbäumen be
ſchäftigt war erlitt dadurch eine ſchwere Verletzung des linken Auges daß
die von ihm benutzte Leiter durch Einſinken im Erdreich abrutſchte wobei
ihm ein verſchnittener Zweig in das Auge drang Der Verletzte iſt in die
Klinik zu Halle aufgenommen worden

P Delitzſch 10 Januar Obſt und Gartenbauverein Jn
der GeneralVerſammlung wurde berichtet daß der Verein Ende 1898 58
57 ordentliche und 1 Ehrenmitglied zählte Die Einnahmen beziffern

ſich auf 349,58 Mk die Ausgaben auf 244,27 Mk Der Vorſtand ſetzt
ſich wie folgt zuſammen Rentier Müller 1 Vorſitzender Gärtner
Pönicke 2 Vorſitzender Lehrer Richter 1 Schriftführer Buchhalter

2 Schriftführer Uhrmacher Kunze Kaſſierer Lehrer Wenke
Archivar

r Hadmersleben 10 Januar Beſtrafte Naſchhaftigkeit
Der zehnjährige Arbeiterſohn Max Schade welcher trotz Verbotes der
Mutter von auf dem Tiſch ſtehender friſchgekochter Chokolade naſchte zog
ſich ſo erhebliche Schlund Verbrennungen 2c zu daß er in die Klinik nach
Halle gebracht werden mußte

Weifzenfels 10 Januar Lohnbewegung Jm Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlengebiet ſteht für das kommende Frühjahr eine
größere Lohnbewegung bevor Eine am Sonntag in Unterwerſchen ab
gehaltene Bergarbeiter Verſammlung in welcher der ſozialdemokratiſche
Agitator Porkony aus Bochum über die Lohnbewegung der Ruhrbergleute
ſprach nahm eine Reſolution dahingehend an daß im kommenden Früh
jahr von den Arbeitern im Braunkohlengebiet mit der Forderung einer
zehnprozentigen Lohnerhöhung an die Grubenverwaltungen herangetreten
ein Streik dagegen nach Möglichkeit vermieden werden ſoll

r Naumburg 10 Januar Schlimmer Sturz Von einem
recht herben Mißgeſchick wurde geſtern die zum Beſuch hier anweſende
61 jährige Wittwe Roſalie Hohmann betroffen Auf der Fahrt nach
einen benachbarten Dorfe ſprang die Frau weil ſie glaubte das ſehr
unruhig gewordene Pferd werde durchgehen vom Wagen ſtürzte dabei
aber ſo unglücklich nieder daß ſie außer einer erheblichen Verſtauchung des
rechten Beines anſcheinend innere Verletzungen erlitt welche ihre Aufnahme
in die Halleſche Klinik nöthig machten

W Freyburg 10 Januar Unfälle Bei einem Ritte nach Zeuch
feld wurde der Landwirth Fiſcher aus Ebersroda vom Pferde geworfen
wobei er größeren Schaden an den Beinen erlitt Ebenfalls in Ebers
roda verletzte ſich der Landwirth Dienert beim Banſen durch einen Stroh
halm ein Auge

Köſen 9 Januar Bismarckdenkmal Profeſſor Linnemann
Frankfurt a von dem der Entwurf zu dem Gitter der Bismarck
Denkmals bei der Rudelsburg ſtammt iſt z Z mit der Zeichnung der
Bänke beſchäftigt die in Granit ausgeführt noch vor Pfingſten auf dem
Denkmalsplatze errichtet werden ſollen die eine Bank linker Hand auf der
Böſchung über dem Fahrwege die anderen beiden zur rechten Seite Mit
dieſer Anlage wird der ſchöne Denkmalsplatz ſeinen Abſchluß finden Jm
kommenden Mai wird der K S C V daſelbſt eine würdige Trauerfeier
für den verewigten Reichskanzler veranſtalten

Calbe a 10 Januar Der 16 Unterverbandstag
ſelbſtändiger Maler und Lackirer der Provinz Sachſen der Herzog
thümer Anhalt und Braunſchweig wird am 12 und 13 Februar d J
hierſelbſt abgehalten Die Eröffnung der hiermit verbundenen Ausſtellung
in der Turnhalle iſt für den 12 Februar Mittags 12 Uhr geplant Die
Hauptverhandlung wird um 1 Uhr im Hotel Stern beginnen Maler
meiſter Krügermann aus Schönebeck der bekanntlich die Erlöſerkirche
in Jeruſalem gemalt hat wird einen durch Lichtbilder erläuterten Vortrag
über Jeruſalem halten Abends werden im Deutſchen Hauſe ein Feſt
eſſen ſowie Concert und Theater ſtattfinden

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginalZokal Berichte i nur mit Quelenangabe geſtattet

Halle 11 Januar
Städtiſche Kommiſfionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 12 Januar er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Uebernahme der Fürſorge für die Hinterbliebenen der
Beamten der Stadt Halle a S
Antrag auf Nachbewilligung für das Stadttheater
Haushaltsplan der Theodor Schmidt Stiftung für 1889
Haushaltsplan der Straßenbeleuchtung für 1899
Äntrag die Anſtellung eines 4 Rektors bei den Volksſchulen betr
Haushaltsplan der Aſſeſſor Müller Stiftung für 18099
Antrag auf Annahme eines Vermächtniſſes

8 Sonſtige Eingänge
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Kommiſſions Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 18 Januar cr Nachmittags 5 Uhr im
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Nr 10 Donnerskag
Baukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte der Antrag

auf Genehmigung der grundbuchlichen Auflaſſung eines Terraintheiles auf
dem Kaiſerplatze zum Zwecke der Erbauung einer Kirche für die Paulus
Gemeinde zur Berathung Der betr Terraintheil iſt noch Eigenthum des
Herrn Maurermeiſter Kuhnt er müßte ſpäter aber als zu einem öffent
lichen Platze gehörend der Stadt aufgelaſſen werden und darf nach dem
für den Norden feſtgeſetzten Bebauungsplane nicht bebaut werden Die
Erbauung einer Kirche auf dem Platze muß deshalb ſeitens der ſtädtiſchen
Kollegien genehmigt werden die Auflaſſung dagegen iſt eine Angelegenheit
welche die Paulusgemeinde und Herr Kuhnt unter ſich zu regeln haben
Die erforderliche Genehmigung wurde ertheilt Die Beſchlußfaſſung über
die endgiltige Mittelbewilligung für die Beſchaffung der Schulbänke und
des Fußbodenbelages in den Klaſſen der Mittelſchule an der Kloſterſtraße
wurde vertagt Die Kommiſſion erklärt ſich zwar für zweiſitzige Bänke wegen
der Wahl des Syſtems ſollen aber erſt die Rettig ſchen Schulbänke in
der Volksſchule in Freyberg s Garten und die Bänke in der höheren
Mädchenſchule der Francke ſchen Stiftungen einer Beſichtigung unterzogen
werden

Aufhebung der ſtädtiſchen Vorſchule Unter dieſer Spitz
marke verkündet die Sagale Ztg daß der Magiſtrat mit der Abſicht
umgehe die zur Vorbereitung auf die Ober Realſchule und das Gymnaſium
dienende ſtädtiſche Vorſchule aufzuheben Genanntes Blatt regt ſich über
die Angelegenheit ganz unnützer Weiſe derart auf daß es bereits zwei
lange Artikel daran verſchwendete Jn Wirklichkeit liegt die Sache
ſo daß das Kuratorium der höheren Lehranſtalten vor der Noth
wendigkeit ſtand weitere Räume für die Ober Realſchule ſchaffen
zu müſſen Da nun die Vorſchule ſich nicht unbedingt in einem
Gebäude mit dem Gymnaſium und der Ober Realſchule befinden muß ſo war
es recht naheliegend zunächſt die von der Vorſchule benutzten Räume für
die Ober Realſchule in Anſpruch zu nehmen und in Erwägungen darüber

einzutreten was dann mit der Vorſchule ſoll Auf Vorſchlag
des Herrn Oberbürgermeiſters hat nun der Magiſtrat beſchloſſen darüber
Erhebungen anzuſtellen ob nicht auf den ſtädtiſchen Grundſtücken
alte Promenade 15 und 16 ein beſonderes Gebäude für die Vorſchule
errichtet werden kann da gerade dieſes Grundſtück eine recht gute Lage
für den gedachten Zweck hat Der Magiſtrat hat deshalb das Stadt
bauamt beauftragt ſchleunigſt Skizzen für ein ſolches Gebäude aus
zuarbeiten Eine Aufhebung der Vorſchule iſt demnach bisher keineswegs
in Ausſicht genommen

Stadttheater Die Operette Die Geisha welche auch bei
der letzten Aufführung am Sonntag vor faſt ausverkauftem Hauſe in
Scene ging wird am Donnerstag zum 10 Male wiederholt Die
Vorſtellung findet im Farbenabonnement ſtatt Für Freitag iſt eine

Wiederholung von Lohengrin angeſetzt und wird Frl Käthe Schwarz
ihr zweites Gaſtſpiel auf Engagement abſolviren Ebenfalls auf Engagement
gaſtirt der Tenoriſt Herr Carl Glos in der Titelparthie

Thalia Theater Am Donnerstag den 12 Januar werden die
Schlierſeer den Herrgottsſchnitzer von Ammergau zur Aufführung bringen
Am Freitag wird s Haberfeldtreiben gegeben welches beſonders dadurch
intereſſant wird daß die geheimen Gebräuche des Haberfeldtreibens vor
uns im Lampenlichte enthüllt werden

Jm Walhallatheater beginnt heute eine neue Serie von Ro
bert Partons ſenſationellen Lebenden Bildern

Apollo Theater Der rege Beſuch am Sonntage wo wieder
Hunderte ohne Einlaß zu erhalten umkehren mußten iſt der beſte Beweis
für die Zugkraft des engagirten Künſtlerperſonals unter dem ſich in
erſter Reihe die rumäniſche w v Conſtantesku die reizenden
Wiener Tanzſängerinnen Geſchw Wilons und die Schönheitsgallerie von
R Albary auszeichnen Am 15 d M wechſelt der Spielplan

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV Corps
Geſucht werden in Erfurt bei der Eiſenbahndirektion 15 Anwärter für
den Bahnwärter und Weichenſtellerdienſt ſofort und in Halle bei der
Eiſenbahndirektion 30 Anwärter für den Bahnwärter und Weichenſteller
dienſt der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt 700 Mk event
ſteigend bis 1500 Mk und 60 bis 240 Mk Wohnungsgeld in Suhl
beim Poſtamt ein Briefträger oder Poſtſchaffner zum 1 April 800 Mk
ſteigend bis 1500 Mk und 108 Mk Wohnungsgeld in Thale Harz
bei der Gemeindeverwaltung ein dritter Nachtwächter zum 15 Februar
400 Mk nicht penſionsberechtigt Zu dieſen Stellen iſt der Civil

verſorgungsſchein erforderlich

Die ländliche Hanshaltungsſchule zu Worbis Mit Schluß
des Monat Januar wird die ländliche Haushaltungsſchule zu Worbis
ihren erſten Kurſus beendigen und Anfang Februar d Js wird bereits
die Eröffnung des zweiten Kurſus erfolgen Schon die Reſultate des
erſten Kurſus haben den Beweis geliefert daß die Haushaltungsſchule zu
Worbis ebenſo wie die beiden Schweſter Jnſtitute in der Provinz
Nebra a U und Wandersleben i Th eine Anſtalt iſt in welcher die
Töchter unſerer Landwirthe Gelegenheit ſinden ſich das Wiſſen und die
Tüchtigkeit für ihren ſpäteren Beruf als Hausfrauen im landw Berufe
anzueignen Wer von den Eltern ſich die Schnle in ihrem Betriebe
angeſehen hat der wird beſtätigen daß dieſelbe muſterhaft eingerichtet
und mit allen Lehrmitteln auf das Beſte verſehen iſt ſo daß die
jungen Mädchen nicht nur in allen Handfertigkeiten ſei es in der Küche
ſei es in der Milchwirthſchaft ſei es bei der Aufzucht und Pflege des
Geflügels 2c unterrichtet werden ſondern auch theoretiſch die erforderliche
Ausbildung finden können Wie nun die beiden übrigen Schulen Nebra
und Wandersleben bei der Eröffnung ihres letzten Kurſus nicht in der
Lage waren alle Schülerinnen welche ſich gemeldet hatten aufzunehmen
ſo ſteht zu erwarten daß auch für die ländl Haushaltungsſchule in
Worbis zahlreiche Anmeldungen zu der Betheiligung am II Kurſus ein
laufen werden Wir möchten daher Eltern welche gewillt ſind eine
Tochter nach Worbis zu entſenden dringend empfehlen dieſelbe möglichſt
bald beim Vorſitzenden des Kuratoriums der Schule Herrn Landrath
Frantz Worbis anzumelden Der Penſionspreis iſt für den nächſten
Kurſus für Schülerinnen aus dem Kreiſe Worbis auf 150 Mark feſt
geſetzt da der Kreis Worbis nicht unbeträchtliche Opfer für die Errichtung
der Schule gebracht hat Ebenſo kann Angehörigen aus den Kreiſen
Heiligenſtadt und Mühlhauſen ſofern die Eltern in einem beſonders
motivirten Antrage ihre nachweiſen eine Ermäßigung des
Penſionspreiſes auf ebenfalls 150 Mk in Ausſicht geſtellt werden Da

egen beträgt der Penſionspreis für junge Mädchen aus anderen Bezirken328 Mk Entſprechend den Konfeſſions Verhältniſſen auf dem Eichs

felde wird vorausſichtlich noch im II Kurſus eine Lehrerin katholiſcher
Konfeſſion in die Schule eintreten wie ja auch für das religiöſe Bedürf
niß der katholiſchen jungen Mädchen durch den Unterricht des Herrn
Dechanten an der Anſtalt r e getragen wirdFleiſchſchau auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe

Von den im Monat December auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten
6711 Thieren wurden 680 Thiere bezw Organe oder Theile von Thieren
beanſtandet d ſ 10,10 Proz Auf polizeiliche Anordnung wurden von
den beanſtandeten Thieren 10 Stück und zwar 8 Kühe und 2 Schweine
ganz vernichtet Auf die Freibank wurden verwieſen und unter Angabe
des Grundes der Beanſtandung verkauft 37 Thiere und zwar a im
e Zuſtande 2 Ochſen 1 Bulle 8 Kühe 1 Färſe 2 Kälber b im
gekochten Zuſtande 1 Ochſe 2 Bullen 9 Kühe 2 Kälber 1 Schaf 13
Schweine Die beanſtandeten einzelnen Organe oder Fleiſchtheile von
633 Thieren wurden vernichtet Bei Unterſuchung der lebenden Schlacht
thiere wurden der Sanitätsanſtalt überwieſen 6 Ochſen 3 Bullen 15
Kühe Abgeſtochen eingeführt wurde 1 Schwein Von auswärts wurden
an friſchem Fleiſche eingeführt 81 Rinderviertel 24 halbe Kälber 8 halbe
Schafe 87 halbe Schweine 133 Lebern Davon wurden beanſtandet und
vernichtet 2 Rindslungen und 2 Rindslebern

Natnurwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Der dritte öffentliche Vortrag welchen am Donnerstag Herr Profeſſor
Dr Lüdecke über die der Rennthierzeit in Süddeutſch
land hält findet der Projektionen wegen im Phyſikaliſchen Jn
ſtitute der Univerſität Paradeplatz ſtatt

Handwerkermeiſter Verein Jn der am nächſten Freitag
Abends 8 Uhr im Saale der Tulpe ſtattfindenden Generalverſammlung
erfolgt Rechnungslegung der verſchiedenen Vereinskaſſen dann wird die
Wahl der Reviſoren und des Vorſtandes vollzogen

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein
der geſtrigen Monatsverſammlung ſprach in einem auf eingehendſtem

uellenſtudium fußegden Vortrage Herr Geh Juſtizrath Lindemann
über Die anhaltiſche Grafſchaft Warmsdorf Weiter wies dann
der Vorſitzende Herr Prof Dr Hertzberg auf das diesjährige Heft der
von der Hiſtoriſchen Kommiſſion der Provinz Sachſen herausgegebenen
Neujahrsblätter hin welches eine Abhandlung von A Pick über
Schiller in Lauchſtädt im Jahre 1803 enthält welche im Weſentlichen

auf Material fußt das der 1892 verſtorbene ehemalige Major im 32
Landwehr Regiment Seidel ein eifriger Schiller Forſcher geſammelt hat

Die gewährt eine Menge intereſſanter Einblicke in das Leben das

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ſich einſt in dem Badeorte Lauchſtädt abſpielte als dort die Weimaraner
Theaterkräfte die Goethe vereint hatte Vorſtellungen gaben zu deren
Zuſchauern einmal die Badegäſte von Nah und Fern gehörten zu denen
aber auch das gebildete Publikum aus Halle Merſeburg Leipzig und
Umgegend ſich zahlreich einzufinden pflegte

I commnnaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Monats
verſammlung wurde in der Denkmalsfrage beſchloſſen der Petition des
Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen beizutreten und die Petition welche
auch den Kriegervereinen re behufs Stellungnahmein der Sache zugeſtellt
ſein ſoll ſämmtlichen Mitgliedern zur Unterſchrift vorzulegen Weiter
ſprach ſich die Verſammlung für die Anſtellung von Schulärzten in mäßigem
Umfange aus Dann wurde noch der dringende Wunſch ausgeſprochen
daß durch die Polizei der Ueberfüllung der Perrons der Motorwagen der
elektriſchen Stadtbahn entgegengetreten wied Namentlich ſei es noth
wendig den Platz auf der rechten Wagenſeite völlig frei zu halten da
durch deſſen Beſetzung der Verkehr auf den Wagen ungemein erſchwert werde

Eine Sonnenfinſternifz die übrigens bei uns durch ihre Ab
weſenheit glänzen wird ereignet ſich im Laufe nächſter Nacht Jhr Anfang
erfolgt heute Abend 9 Uhr 54 Min ihr Ende morgen früh 1 Uhr 22 Min
Wir in Europa werden mithin auf eine Beobachtung der Erſcheinung ver
zichten müſſen Die nächſte bei uns ſichtbare Sonnenfinſterniß wird am
8 Juni d J ſtattfinden Nach Herrn Falb werden wir morgen einen
kritiſchen Tag erſter Ordnung zu erwarten haben den kritiſchſten des
ganzen Jahres der die bedeutende Fluthſtärke von 4,20 haben ſoll Das
kann gut werden

Verſammlung Freitag Abends 8 Uhr findet Schillerſtraße 59 1
eine Verſammlung junger Männer 17 30 Jahre der Paulus
gemeinde ſtatt Thema Katholiſch und proteſtantiſch Junge Männer
ſind willkommen

Vorſicht Vor einigen Tagen berichteten wir daß ein ziemlich gut
gekleideter Bettler einen werthvollen Ueberzieher von einem Korridor ſtahl
deſſen Thüre wenige Minuten offen gelaſſen war Der freche Dieb hat
jetzt wieder aus einer Wohnung deren Korridorthür er unverſchloſſen vor
fand eine goldene Uhr mit Kette geſtohlen

Ein theurer Freund Von einem Kriminalbeamten wurde ein
alter Zuchthausbruder der ein Paar neue Stiefel bei einem Trödler ver
kaufen wollte feſtgenommen Bei der Vernehmung in die Enge getrieben
geſtand der Menſch daß er die Stiefel dem Sohne eines Freundes
welcher im Auftrage ſeines Vaters mehrere Paare fertiggeſtellter Stiefel
in einer Fabrik abliefern ſollte aus dem Tragkorbe geſtohlen hatte

Feſtgenommener Unmenſch Vor einigen Tagen flehte ein
Knabe Hausgenoſſen um Schutz gegen unſittliche Angriffe an die er von
ſeinem Stiefvater zu erdulden hatte während die Frau des Letzteren eine
Gefängnißſtrafe verbüßte Der Unmenſch hat ſich an dem Knaben des
Verbrechens nach S 174/175 Reichsſtrafgeſetzbuchs wiederholt ſchuldig ge
macht was er bei ſeiner Vernehmung auch geſtand Er wurde verhaftet

Unſchuldiger Dieb Es iſt eine alte Erfahrung daß Diebe
nach ihrer eigenen Behauptung faſt regelmäßig gänzlich unſchuldig

ſind wenn ſie nicht gerade auf friſcher That ertappt werden Wie weit das
hartnäckige Leugnen getrieben wird zeigt folgender Fall Jn einer hieſigen
Gaſtwirthſchaft wurde ein Menſch abgefaßt als er einen werthvollen Hut
geſtohlen hatte den ein anderer Gaſt an die Wand gehängt hatte Ein
Polizeibeamter welchem der Dieb übergeben wurde fand unter der Weſte
des Letzteren den geſtohlenen Hut vor Trotz dieſes Schuldbeweiſes leugnet
der Mann und behauptet er wiſſe nicht wie der Hut unter ſeine Weſte
gekommen ſei

Selbſtmordverſuch Der Dachdecker H machte geſtern Abend
gegen 8 Uhr in dem Grundſtück Weingärten 32 einen Vergiftungsverſuch
indem er Salzſäure zu ſich nahm Er wurde nach der Klinik geſchafft

Schwindler Der Buchhalter und Kalkulator Karl Wagner
welcher vor etwa einem halben Jahre nach Verübung von Unterſchlagungen
und Betrügereien von hier flüchtete treibt ſeitdem ſein Unweſen in den
Provinzen Hannover Weſtfalen Schleswig 2c wo er ſich als Beauftragter
einer hieſigen größeren Fabrik ausgiebt und Gaſtwirthe um Logis und
Zehrgelder prellt möglichſt auch noch Kellnern baare Darlehne ab
ſchwindelt W legt ſich zwar falſche Namen bei Brandbriefe die er an
Geprellte ſchrieb wurden aber von hieſigen Bekannten die ſeine Hand
ſchrift kennen mit Leichtigkeit als von ihm herrührend erkannt

Die Feuerwehr wurde heute Vormittag 10 Uhr nach Frieſen
ſtraße 13 gerufen woſelbſt ein Kind in die Abortgrube auf dem
Hofe gefallen war Beim Eintreffen der Wehr war das Kind aber
ſchon durch einen Beamten der Stadtbahn aus ſeiner üblen Lage befreit
Ob Nachtheile für dasſelbe eintreten war noch nicht feſtzuſtellen Ver
urſacht wurde dieſer Vorfall dadurch daß die Mutter des Kindes auf den
Deckel der Grube trat welcher infolgedeſſen hochkippte wodurch das dicht
hinter ihr gehende Kind hineinrutſchte

Vermiſchtes
Die Weinernte des Papſtes An einem ſchönen Herbſt Nach

mittag werden ſo ſchildert der Figaro die Gärten des Vatikans ſtreng
abgeſperrt Aus der Anticamera ergeht der Befehl an die Kaſerne der
päpſtlichen Gendarmen wo jedes Mal 25 Mann auf Wache ſind
die Zugänge ſämmtlich zu beſetzen An jedem der betreffenden
Zugänge ſteht dann ein Gendarm mit gezücktem Säbel Alles
iſt ſtill man hört nur das Plätſchern der Springbrunnen und
das leiſe Rauſchen der fallenden Blätter Ein Ordonnanz Offizier zu
Pferde erſcheint dahinter der Wagen des Papſtes innen mit weißem
Sammet ausgeſchlagen von außen aber glänzend ſchwarz auf den
Schlägen das päpſtliche Wappen Zu beiden Seiten des Wagens
reiten Nobelgarden Papſt Leo begiebt ſich zum Leoniniſchen Thurme
Jnzwiſchen ſind die Winzer in lebhafter Thätigkeit unter der
Aufſicht des Kämmerers de Caſtro und ſchneiden die mächtigen
Trauben des Weinberges den Leo XIII bei Beginn ſeines Pontifikates
angelegt hat und der ſein Stolz iſt Jedes Jahr ſoll die Ernte um ein
Zehntel zunehmen Am Leoniniſchen Thurme angekommen wird der
Papſt von der Garde mit dem Degen von ihrem Kommandanten auch
münd ich gegrüßt der Kämmerer vom Dienſt öffnet den Schlag und das
dreiſtufige Trittbrett klappt zu Boden Feſten Fußes ſteigt Leo XIII aus
ohne des Stockes mit goldenem Knopfe ſich zu bedienen den de Caſtro unter
Kniebengung dem Papſte anbietet Seinen rothen Mantel hochhebend läßt der
h Vater mit der andern Hand die Falten ſeiner weißen Soutane fallen
drückt das weiße Käppchen feſter an und ſetzt ſich den rothen Hut mit
Goldkordel auf welchen der Geheimkämmerer überreicht der dem Papſte
gegenüber als Begleiter mit im Wagen geſeſſen Mit Mſgr Mazzolini
ſeinem Kaplan unterhält ſich der Papſt dann erfreut über die Ernte
Die Zunahme der jährlichen Ernte des päpſtlichen Weinberges iſt zahlen
mäßig leicht feſtgeſtellt Das erſte Erntejahr brachte tauſend Flaſchen in
den Keller diesmal werden es zehntauſend ſein Der Wein wird vom
Papſte ſtärkungsbedürftigen Kardinälen zum Geſchenk gemacht

Staundesamtliche Aachridten
Standesamt Halle

Aufgeboten
10 Januar Der Maſchinenbauer Otto Bückert und Martha Rößler

Streiberſtraße 18 und Rathswerder 14 Der Muſiker Hermann Frenzel
und Helene Herzer Wörmlitzerſtraße 96 Der Schloſſer Alb Kohl und
Martha Eilenberg Töpferplan 6 und Leipzigerſtraße 190 Der Schiffer
Guſtav Mehler und Marie Dietz Harz 46 Der Schmied Richard Peter
und Laura Stöbe Steinweg 53 Der Schloſſer Alb Fünke und Lina
Deparade Weingärten 42 und Riebeckplatz 4 Der Tiſchler Paul Männicke
und Marie Werner Halle a/S und Niemberg Der Klempner Erich Ertelt
und Pauline Klugmann Halle a/S und Schköna Der Schloſſer Martin
Langheinrich und Pauline Hörig Halle aS

Gebyren
10 Januar Dem Handarbeiter Gottfried Leibrich eine T Minna Luiſe

Fleiſcherſtraße 27 Dem Stellmacher Alfred Reipſch eine T Anna Frieda
Forſterſtraße 5
Wilhelm Steinweg 4647
Anna Emma Pfännerhöhe 52

Dem Herrenkleidermacher Wilhelm Bamberg ein S Franz
Dem Schäfer Alb Kime eine T Friederike

Dem Hausdiener Hermann Patzſchke ein
S Friedrich Wilhelm Hermann Martinsberg 17 Dem Former Ernſt
Stengel eine T Eliſabeth Martha Anna III Vereinsſtraße 7 Dem
Former Emil Winter ein S Ludwig Guſtav Paul Liebenauerſtraße 166
Dem Schmied Richard Langer ein S Willy Alfred Unterplan 2 Dem
Oberpoſikaſſenkaſſirer Hugo Briehm ein S Hans Eugen Karl Herderſtraße 9

Dem Schloſſer Paul Weißhuhn ein S Albert Walther Gr Klaus
ſtraße 10 Dem Handarbeiter Karl Stephan ein S Alfred Walther Dies
kauerſtraße 15 Dem Handarbeiter Paul Erbert ein S Panl Walther
Leſſingſtraße 24 Dem Muſiker Heinrich Gärtner eine T Emma Marie
Karola Luiſe Schülershof 21 Dem Droſchkenkutſcher Paul Lochow ein
S Kurt Willy Langeſtraße 6 Dem Schneider Johann Schmidt ein S
Hans Wilhelm Trödel 16 Dem Eiſendreher Guſtav Hartmann eine T
Manie Frieda Elſa Gr Klausſtraße 18 Dem Handelsmann Friedrich
Georgius ein S Georg Berthold Schmiedſtraße 25

12 Januar Seite
Geſtorben

10 Januar Der eand med Franz Lange 22 Klinik Olga Hoff
mann 22 Klinik Des Handarbeiter Karl Hennersdorf Ehefrau Marie
geb Fiſter 79 Feldſtraße 5 Des Schloſſer Hermann Bräuer T Noſa6 Gr Wall traße I7 chiof
Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 11 Januar Meldung des B Ein Hofbeſitzer in
Strübbel unweit der Eidermündung wurde laut Meldung aus Kiel in
ſeiner Wohnung ermordet Unmittelbar nachher erhängte ſich deſſen
Schwager ein Landmann Auf der Lübeckiſchen Domäne Niemark
iſt wie aus Lübeck berichtet wird eine Typhusepidemie ausgebrochen
Vorkehrungen eine Weiterverbreitung der Epidemie zu verhindern ſind
getroffen worden

Berlin 11 Januar Meldung des B Der Ceremonien
meiſter von Kotze welcher bekanntlich lange Zeit unter dem Verdachte
ſtand der Schreiber von Schmähbriefen an Perſönlichkeiten der Hof
geſellſchaft geweſen zu ſein und wegen ſeines Duells mit dem Ceremonien

meiſter Schrader ſ Z zu Feſtungshaft verurtheilt jedoch ſchließlich be
gnadigt wurde iſt vom Kaiſer in Audienz empfangen worden
Wie von beſtunterrichteter Seite mitgetheilt wird iſt die Audienz welche
dreiviertel Stunden währte auf die perſönliche Entſchließung des
Kaiſers hin erfolgt

Lübeck 11 Januar Meldung des B L Bei dem hier
garniſonirenden 162 Jnfanterie Regiment ſind mehrere Scharlach
erkrankungen vorgekommen ein Lazarethgehilfe iſt bereits geſtorben

Wien 11 Januar Hirſch s Bur Profeſſor Blumentritt
ſendet auf Grund direkter Nachrichten dem N W Tgbl Mittheilungen
über die Lage auf den Philippinen Alle neuen Miniſter ſind Aguinaldo
ſehr ergeben und entſchloſſen gegen jede Form von Annexion durch
Amerika entſchieden Widerſtand zu leiſten Die Amerikaner haben in
ihrem Siegesübermuth und ihrer Verachtung der Farbigen den Wider
ſtand erſt recht provocirt Me Kinley verſprach telegraphiſch den Filipinos
noch weniger als die letzten ſpaniſchen Gouverneure noch geboten haben

Die Filipinos halten ihre Truppen den Amerikanern für gewachſen Für
den Fall einer Niederlage wollen ſie einen Guerillakrieg führen den ſie
ſechs bis acht Jahre auszuhalten hoffen

Paris 11 Januar Hirſch s Bur Die Depeſche aus Cayenne
mit den Ausſagen Dreyfus rief hier den erwarteten Eindruck hervor
Den Freunden Dreyfus bringt ſie keinerlei Ueberraſchung von den
Nationaliſten werden Dreyfus Aeußerungen als Scheinmanöver ein
gedrillte Lektionen und geheime Verabredungen hingeſtellt Nach der
Zeugenvernehmung die noch etwa 10 Tage dauern dürfte wird Mazeau
die Leitung der Reviſionsverhandlungen übernehmen

Paris 11 Januar Meldung des B Jn 400 Worten
telegraphirte der Cayenner Appellhofpräſident über die Ver
nehmung Dreyfus in deſſen Hütte auf der Teufelsinſel Nicht publizirt
wurde der perſönliche Eindruck des Präſidenten von den Aeußerungen des
Gefangenen doch weiß man daß deren Energie und Präjziſion konſtatirt
wurden Der Jnhalt der Antworten Dreyfus ſtimmt mit der von dem
Vertheidiger Demange ſtets feſtgehaltenen Verſion überein wonach Lebrun
Renault guten Glaubens die Verwirrung angerichtet hat

Paris 11 Januar Hirſch s Bur Wie aus ſehr zuverläſſiger
Quelle verlautet finden augenblicklich zwiſchen den Kabinetten von
Waſhington und Paris Verhandlungen ſtatt deren Endziel gegen
England gerichtet iſt Die Waſhingtoner Staatsmänner ſind ebenfalls
der Anſicht daß es unzuläſſig ſei für die Vereinigten Staaten ſowohl
als auch für Europa daß England dauernd Fuß in Egypten faſſe

London 11 Januar Wolſſ s Bur Ein Deutſcher Namens
Friedrich Wilhelm Schulze welcher am 24 November vorigen Jahres
in Lüderitz Altmark einen Gutsbeſitzer der ihn beim Wildern überraſchte
und zu verhaften ſuchte ermordet hatte und am 12 December hier ver
haftet war wurde jetzt am BoroStreetPolizeigerichte vorgeführt das über
ſeine Auslieferung entſcheiden wird

Manila 11 Januar Meldung des Reut Bur Die Lage
wird immer kritiſcher jedoch iſt die Möglichkeit einer friedlichen Löſung
nicht ausgeſchloſſen Die Behörden treffen indeſſen Vorſichtsmaßregeln
und die Truppen ſtehen unter Waffen Viele Eingeborene verlaſſen die
Stadt General Otis hat die Lage vollkommen in der Hand Jn einer
neuerlich erlaſſenen Proklamation droht Aguinaldo er werde die Ameri
kaner von den Jnſeln vertreiben und ruft Gott zum Zeugen an daß
wenn Blut fließen ſollte die Amerikaner die Verantwortung tragen würden
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Bequemste Dosirung

Migränin Tahbletten aus reinem Migränin dargestoellt
verlange man ausdrücklioh mit derPale rei erntee

Migränin iſt eitronenſaures Antipyrin Koffein

Waſſerſtände Am 10 Januar Weißenfels Oberp 2,40
11 Januar Halle unterhalb 4 1,82 Trotha 1,72 10 Januar
Bernburg 1,18 Calbe Unterpegel 0,56 Oberpegel 1,62
Dresden 1,38 Magdeburg 1,13
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Halle a im Januar 1899
Oscar Herrmann
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